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Evang.-Luth. Dekanat 

Bad Neustadt a. d. Saale 

Projekte der Gemeindepädagogik 
Projektangebote der Gemeindepädagogik 
Die Projekte der Gemeindepädagogik sind ein Angebot an  
alle Kirchengemeinden im Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Bad 
Neustadt. Wenn Sie dieses oder ein anderes Projekt in Ihrer 
Kirchengemeinde durchführen wollen, kommen Sie gerne auf 
mich zu. Wir sprechen dann den zeitlichen Rahmen und die 
Inhalte ab. Bei der Durchführung ist die Gemeinde dann  für die 
Organisation zuständig und ich übernehme die inhaltliche 
Gestaltung ganz oder weitgehend, je nach Absprache. 
 Stefan Wurth, Dipl.-Religionspädagoge (FH) 

 
Projekt „interkulturelles Training“ 
Im Kontakt mit Menschen aus fremden Ländern und Kulturräumen sind unterschiedliche Sprachen eine Hürde, die offen zu 
erkennen ist und sich mehr oder weniger mühsam überwinden lässt. Geduld in der Verständigung und Sprachkurse helfen 
dabei. Aber auch wenn in der sprachlichen Verständigung scheinbar alles geklärt ist, lassen sich manche Überraschungen 
erleben. Unverständliche Verhaltensweisen können auf beiden Seiten zu Verwirrung und Enttäuschung führen. Hinter 
solchen unverständlichen Verhaltensweisen verborgen liegen meist kulturelle Unterschiede, die oft unbewusst sind. Ein 
interkulturelles Training hilft dazu, kulturelle Hintergründe besser zu erkennen und gelassener damit umzugehen. Außerdem 
macht es auch einfach Spaß, sich im interkulturellen Training als „Deutsche“ (?) selbst mal von außen kennen zu lernen. 

Rahmenbedingungen für „interkulturelles Training“  
Voraussetzungen für das Zustandekommen des Projektes „interkulturelles Training“ sind außer einer Mindestzahl an 
interessierten Teilnehmenden geeignete Räumlichkeiten sowie eine gewisse zeitliche Dauer. Außerdem sollte eine 
erwachsene Person vor Ort in der Durchführung mitwirken und einige Tage vorher schon Zeit (ca. 2 Stunden) für 
Absprachen haben. 

- Raum: mindestens 2, besser 3 Räume in einem Gebäude/Gelände; davon ein größerer Raum gut heizbar, gut zu 
lüften, freie Fläche am Boden); Tische und Stühle zum aufrechten Sitzen; Tafel/Flipchart oder Möglichkeit Plakate 
aufzuhängen; Teeküche; 

- Zeit: entweder ein halber Tag (z.B. 14-19 Uhr - Samstag, Sonntag, Feiertag)  
oder mehrere Treffen von 1,5-2 Stunden Dauer; 

- Teilnehmende: 10-20 interessierte Personen ab 15 Jahren mit guten deutschen Sprachkenntnissen, besonders 
auch Ehrenamtliche im Kontakt mit Asylsuchenden; 

Zur Person 
Ich bin Jahrgang 1964, ausgebildet als Diplom-Religionspädagoge (FH), mit Berufserfahrung in Jugendarbeit, 
internationaler Partnerschaftsarbeit  (7 Jahre als Berater für Afrika-Partnerschaftsgruppen) und Gehörlosenseelsorge  
(4 Jahre). Von 2005-2007 nahm ich teil an der Weiterbildung „Interkulturelle und interreligiöse Moderation“ der Evang.- Luth. 
Kirche in Bayern.  Auch eine Zusatzausbildung als Musiktherapeut der DMVS fließt in meine Tätigkeit ein. Seit Herbst 2011 
bin ich im Evang.-Luth. Dekanatsbezirk als Gemeindepädagoge eingesetzt, zunächst in der Region vor der Rhön, seit 2015 
im gesamten Dekanat. Hier bin ich auch als Beauftragter für den Kindergottesdienst aktiv.  

Weitere Projektangebote  

„Kinderbibeltage und  –wochen“      „Gemeindeübergreifende Gottesdienste“ 
„Rhythmus mit Kirchenliedern und Bibeltexten“   „Gitarrenkurs zur Liedbegleitung“ 
„Übungen in christlicher Meditation“   „Taizé – Gesänge und Spiritualität“      
„Einführung in die Gebärdensprache und christliche Gebärdenlieder für hörende Menschen“.  
„Anregungen aus Tansania“ 

  Auch für andere Projekte Ihrer Kirchengemeinde können Sie mich gerne ansprechen;  
  laut Dienstordnung bin ich dabei besonders beauftragt für gemeindeübergreifende Projekte. 


